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Beſtellungen
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jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Waſſer auf die ſozialdemokratiſchen
Mühlen

In der Zeit da in England der Kampf gegen die Kornzölle
tobte erklärte einmal Cobden wenn das engliſche Statuten
buch ganz ſo wie es iſt und ohne jeden Kommentar in den
Mond verſchlagen würde ſo wüßte jeder Mondbewohner ſofort
daß es das Werk einer engherzigen den Grund und Boden
beſitzenden Ariſtokratie iſt Wenn heute eine ganz unbefangene
und uuparteiiſche Verſammlung vernimmt welchen Beſchluß
beide Häuſer des preußiſchen Landtages über die Rückzahlung
der Entſchädigung für die Aufhebung der Grundſteuerfreiheit
gefaßt haben ſo kann niemand im Zweifel ſein daß dieſe
beiden Körperſchaften vollſtändig unter dem Bann des eng
herzigen habſüchtigen oſtelbiſchen Junkerthums ſtehen Wir
haben ſchon jüngſt geſagt daß dieſer Beſchluß beſchämend für
die deutſche Nation ſei Jetzt wird dieſer Eindruck noch ver
ſtärkt durch die Mittheilung die der Finanzminiſter Miquel
über die Tragweite des W gemacht hat Nicht um
10 Millionen ſondern um 16 Millionen handelt es ſich
16 Millionen will der preußiſche Landtag den Perſonen ſchenken
die ſich einſt die Grundſteuerfreiheit haben abkaufen laſſen
Und von dieſen 16 Millionen entfallen allein 10 auf 2
oſtelbiſche Grundbeſitzer Zu welchen Summen man im Ein
zeluen kommt das ergiebt ſich aus der Thatſache daß ein gar
nicht beſonders hervorragender Gutsbeſitzer nämlich der Land
rath v Bülow Eckernförde zugeſtand ihm bringe das Geſetz
16,500 Mark ein err v Bülow fühlt wenigſtens ſo viel
Unbehagen bei dem Vorwurf daß er ſich ſelbſt ein Geſchenk
auf Koſten der Geſammtheit der Steuerzahler bewillige daß
er erklärte dieſe Sumne gemeinnützigen Zwecken zuwenden
zu wollen Ein anderer Abgeordneter der für den Antrag
ſtimmte der Freiherr v Eckartſtein ſoll bei dem Geſetz nicht
weniger als 40,000 Mark profitiren Das aber ſind weitaus
nicht die größten der Betheiligten Andere Mitglieder des
Abgeordnetenhauſes oder des Herrenhanſes ſtecken wenn dieſer
Beſchluß Geſetz wird noch weit größere Summen in die Taſche
Und das nennt man gegenwärtig in Preußen Vaterlandsliebe
wenn man dem Satze folgt der einſt unter Louis Philipp
an die Volksvertreter erging Enrichissez vous

Ein Engländer hat einmal von den Leuten geſprochen die
den Staat für einen Ninderbraten halten von dem ſich jeder
ein möglichſt großes Stück abzuſchneiden ſuche Das iſt heute
etwa das Jdeal des preußiſchen Junkerthums Alles denkt an
den eigenen Vortheil Man muß die Offenheit bewundern
mit der auch der Bund der Landwirthe die reinſte Intereſſen
politik befürwortet Was denn jeder ſoll nur an das gemeine
Beſte denken Mit nichten jeder iſt ſich ſelbſt der Nächſte
das Hemd iſt uns näher als der Rock erſt muß man ſich
ſelbſt bereichern dann wirft man dem Nächſten Eigennutz
Habſucht Ausbeutung des Volkes vor und legt den prunkenden
Mantel praktiſchen Chriſtenthums und begeiſterten Patriotis

mus um die Schultern Einige Abgeordnete haben es
wenigſtens für anſtändig gehalten an der Abſtimmung obwohl
ſie der Sitzung beiwohnten ausdrücklich nicht theilzunehmen
Sie haben ihre Stimmenthaltung zu Protokoll gegeben weil
ſie nicht für die eigene Bereicherung eintreten aber auch ſich
zu ihren Parteigenoſſen nicht in offenen Gegenſatz ſtellen
wollten Daß viele andere Abgeordnete die ſelbſt ein Ver
mögensintereſſe an dem Antrag haben dieſem Beiſpiel nicht
folgten ſondern rückſichtslos zuerſt an den eigenen Beutel
dachten das gereicht der preußiſchen Volksvertretung wahrlich
nicht zur Ehre Der Finanzminiſter Migquel hat am Donners
tag treffende Gründe gegen den Antrag ins Feld geführt
wenn auch in Formen die ein übermäßiges Entgegenkommen
gegen die Agrarier bewieſen und daher den Eindruck der
Gründe ſchwächten Jſt es denn nicht in der That beiſpiel
los daß man erſt ein Geſetz das die verſchieden
artigſten Beſtandtheile enthält und unr in der Geſammtheit
der einzelnen Theile angenommen wurde plötzlich während der
Reſt in Kraft bleiben ſoll einer der weſentlichſten Beſtimmungen
berauben will ohne die eine Zuſtimmung zu dem ganzen Werk
ſicherlich nicht erfolgt wäre Wie nun wenn man angeſichts
der Forderung daß die Rückzahlung der Entſchädigung unter
bleibe das Verlangen aufſtellte daß auch die Grundſteuer dann
nicht aufgehoben werde Das iſt lediglich folgerichtig billig
und vernünftig Dann allerdings würden die Junker außer
ſich gerathen Das würden ſie als einen Bruch des Programms
exachten auf das hin ſie der Regierung die anderen Steuer
eſetze insbeſondere die Vermögensſteuer bewilligt haben

ird Herr Miquel ſo viel Rückgrat haben um im Staats
miniſterinm unter allen Umſtänden die Ablehnung des Be
ſchluſſes vom Donnerstag durchzuſetzen Thäte er es uicht
dann könnte er ſich das von ihm in Ausſicht geſtellte Buch
gegen die Sozialdemokratie ſparen denn dieſes eine Geſetz
müßte hundertfach mehr Sozialdemokraten machen als alle
Bücher des Herrn Miquel bekehren könnten

Es iſt ein Zeichen der Zeit daß diejenigen Parteien auf
die die Regierung immer noch ſich vornehmlich ſtützt ſich um
die Reden der Miniſter gar nicht kümmern wo es ſich um
ihren Geldbeuntel handelt Die Regierung trägt ihre Anſichten
vor aber ſie wird von der Mehrheit niedergeſtimmt Jn
anderen Staaten in der That käme es darüber zu einer Kriſis
Kr zu Lande iſt man längſt gewöhnt daß die Regierung eine

iederlage nach der anderen auf ſich nimmt ja daß die
geguneriſche Mehrheit noch thut als ob ſie eigentlich im geheimen
Einverſtändniß mit der Regierung handle Da iſt es begreif
lich daß die politiſche Verwirrung immer weiter um ſich greift
Aber iſt das eine Politik mit der man die Sozialdemokratie
bekämpfen will

Da hat man die vielberufene Umſturzvorlage vertheidigt
Nun denn wie ſtimmt zu dieſer Vorlage der Beſchluß des
preußiſchen Landtages über die Bereicherung der Junker Wie
iſt es möglich daß man ſo frivol Waſſer auf die ſozial
demokratiſchen Mühlen ſchaffft Mit Recht iſt ſelbſt im
Herrenhaus von dem Hausminiſter v Wedel darauf hingewieſen
worden wie die Sozialdemokratie ſolche Beſchlüſſe ausbeuten
müſſe Selbſt der Finanzminiſter Miquel hat erklärt daß

dieſe Beſchlüſſe dem natürlichſten Gerechtigkeitsgefühl wider
ſtreiten Aber was thut das dem Junkerthum Es iſt dem
Jnnkerthum auch vollkommen gleichgiltig ob die Sozial
demokratie wächſt wenn nur der Junker auf die Taſchen
klopfen und mit den Goldſtücken klingeln kann die er eben den
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Steuerzahlern abgenommen hat Vielleicht beweiſt er ſeine
Vaterlandsliebe nachdem er 50,000 Mark eingeſtrichen hat
durch eine Spende von 50 Mark zur Bekämpfung der Sozial
demokratie oder zur Unterſtützung der inneren Miſſion undjedenfalls auch durch bereitwillige Zuſtimmung zu einem ueuen

Umſturzgeſetz Die wahren Umſtürzler ſind aber heute offenbar
die Junker Das hat dieſer letzte Beſchluß bewieſen und wenn
es des ſchreiendſten Mißbrauches der Macht bedarf um den
nöthigen Rückſchlag hervorzurufen dann wird es jetzt au dent
Anſturm gegen das preußiſche Herrenhaus mit ſeiner wider
ſinnigen Zuſammenſetzung und gegen das Dreiklaſfernwahlrecht
auf dem das Abgeordnetenhaus beruht nicht fehlen Hente iſt
der preußiſche Landtag uicht mehr eine Voiksvertretung

z eine Cliquenveriretung der Jntereſſen des Großgrund
eſitzes

r

Dentſches Reich
Vom Kaiſer Wilhelm Kanal

Da noch immer in weiteſten Kreiſen Beſorgniſſe gehegt
werden bezüglich der Beſchaffenheit des Kaiſer Wilhelm Kanals
und beſonders bezüglich der Frage ob der Kanal tief genug
ſei wollen wir nicht unterlaſſen eine Mittheilung wieder
zugeben welche der Deutſchen Warte aus dem Reichsanmt
des Jnnern geworden iſt Dieſelbe lantet

Der Kaiſer Wilhelm Kanal iſt ſo wurde a durchweg
9 m tief gebaut und für alle Schiffe der Welt paſſirbar Nur
bei der Schiffsbrücke zu Grünenthal wo vor zwei Jahren ein
Erdrutſch ſtattgefunden hat iſt die Tiefe des Kanals bis jetzt erſt
wieder auf 8 mm gebracht Erdrutſchungen ſind aber bei Kanälen
wie bei den Eiſenbahndämmen etwas ganz Unvermeidliches und
kommen im Suez Kanal ſehr häufig vor Jn Vorausſicht dieſer
Möglichkeit hat die Regierung denn auch einen ſo großen Etat
für dauernde Baggerarbeiten ausgeſetzt Hiermit iſt die Antwort
auf die bereits öffentlich aufgeworfene Frage gegeben warum die
großen Panzer 1 Kl unſerer Flotte den Kanal noch nicht paſſirt
haben Obwohl die Tiefe des Kanals bereits für alle Schiffe
ausreicht ſo hat man doch mit Rückſicht auf die noch nicht bis
auf 9 m Tiefe gebrachten Arbeiten bei Grünenthal dieſelben vor
er nicht paſſiren laſſen Dafür daß mehrere Kriegsſchiffe bei
der Durchfahrt aufgelaufen ſind giebt es nur einen Grund die
mangelhafte Steuerfähigkeit der großen Schiffe bei verminderter
Geſchwindigkeit Die Tiefe des Kanals kam in allen Fällen gar
nicht in Frage ſondern allenfalls die bisher nicht genügende
Vertrautheit der Lotſen mit dem Fahrwaſſer Es liegt
alſo hier nicht eine Kinderkrankheit des Kanals ſondern
der Schiffahrt vor Denn ſelbſt die Kurven die urſprüng
lich mit 750 m Spannung gebaut werden Follten haben
thatſächlich eine Spannung von 1000 m harten ſo daß die
allergrößten Meerſchiffe den Kanal ohne Gefahr p ſſiren können
ihn auch bereits paſſirt haben Der Kaiſer Wilheim, an deſſen
Bord wir uns ſelbſt befanden hat nicht wie fälſchlich behauptet
wird mehrere Stunden ſondern nur dreiviertel Stunden feſt
geſeſſen Dieſes Schiff fuhr in einer Kurve direkt auf die
Böſchung zu und blieb 30 Meter vom Fahrwaſſer entfernt ſtecken
nur weil das Steuer verſagte lediglich aus demſelben Grunde
ſind auch andere Schiffe aufgelaufen Jm Suezkanal kommen
derartige Falle toto die vor und niemand wundert ſich darüber

Ferner erhalten die Hamb Nachr von dem Geh Baurath
Fülſcher welcher Mitvorſitzender des Kaiſerl KanglKom

iſt eine Zuſchrift der wir folgende Stelle ent
nehmen

Es iſt zwar richtig daß der Kanal aus Rückſicht auf 22
noch vorzunehmende Aufräumungsarbeiten zunüchſt allgemein
nur für Schiffe bis zu 4 m Tiefgang geöffnet iſt Aber die

Nachdruck verboten

Geſundheitspflege und Geſundheitsfanatismus
Von Dr Schiller Tietz

Motto Die hygieniſche Erziehung iſt ſo wichtig
wie die politiſche Bildung des Einzelnen
hygieniſche Erzient fber heißt Maa

alten

Geſundheit iſt der Güter höchſtes was nützen alle anderen
ohne ſie Gemeinhin weiß der Menſch aber den Werth ſeiner
eigenen Geſundheit erſt dann zu würdigen und zu ſchätzen
wenn ſie verloren oder doch wenigſtens in die Brüche gegangen
iſt Erſt dann pflegt der Menſch ſich um die Grundlehren
der perſönlichen Geſundheitspflege zu kümmern

Allein es entſtehen auch der Geſammtheit durch die Ver
minderung der Arbeitsleiſtung des Einzelnen infolge ſeiner
Geſundheitsſtörungen wirthſchaftliche Verluſte zahlten doch im
Jahre 1891 z B die deutſchen Krankenkaſſen allein neunzig
Millionen Mark Krankheitskoſten an ihre Mitglieder ſo daß
die Ausgaben für Krankheit welche das Jahr 1891 im
Deutſchen Reiche verurſachte mit 500 Millionen Mark nicht
u hoch veranſchlagt ſind wobei der Verluſt durch Ausfall an
rbeitsleiſtung noch nicht in Rechnung gezogen iſt
Es gereicht dem Ende des ſcheidenden Jahrhunderts zur

Ehre die Bedeutung der privaten und öffentlichen allgemeinen
Geſundheitspflege für das Volkswohl erkannt und deren Er
haltung und Förderung zur oberſten Pflicht gemacht zu haben
So erblickt denn die Hhgiene ihre Aufgabe heute vor allem
in der Verhütung Beſchränkung und Beſeitigung von Gebrechen
und Krankheiten und in der Erhaltung und Verlängerung der
Arbeitsfähigkeit des Einzelnen und ſeiner Lebensdaner über
hanpt Schneller als ſich ahnen ließ iſt die Hygiene
populär geworden ſie iſt heute weniger eine Wiſſenſchaft als
ein Brauch Unausgeſetzt werden im Dienſte der öffentlichen
Geſundheitspflege neue Einrichtungen und Maßnahmen getroffen
nene Entdeckungen und Erfindungen gemacht die ausgezeichnetſten Aerzte ſtehen uns zu Gebote in den Schnlen iſt

die Geſundheitspflege in den Lehrplan gufgenommen in den
Zeitungen und Zeitſchriften iſt die Geſundheitspflege ein viel
erörtertes Thema in Vereinen und Verſammlungen bildet ſie

unausgeſetzt Gegenſtand populärer Erörterungen Die Geſund
heitspflege iſt Gegenſtand internationaler ſtaatlicher behörd
licher und kommunaler Fürſorge Aerzte Naturärzte und wie
ſie ſich ſonſt nennen Lehrer Berufene und Unbernfene
machen ſich zu Apoſteln der perſönlichen und öffentlichen
Hygiene noch nie iſt eine nene Wiſſenſchaft in ſo kurzer
Zeit derart populär geworden

Die öffentliche Hygiene hat zwar noch viele Aufgaben zu
löſen und zu erfüllen deren Durchführung ſowohl dem Ein
zeluen wie der Geſammtheit zu gute kommt die perſönliche
Geſundheitspflege ſo bedünkt uns hat aber des Guten bereits
zuviel gethan und hat ihr Ziel verfehlt Ebenſo nach
theilig wie die Vernachläſſigung der perfſönkichen
Geſundheitspflege iſt die übertriebene Sorge um
die eigene Geſundheit der Kultus der Hygiene
der bei manchem Menſchen in einen wahren
Geſundheitsfangatismus ausartet Der eine kleidet
ſich nur in Wolle der andere in reine Baumwolle der eine
genießt nur Gekochtes der andere begnügt ſich mit Obſt und
einer Handvoll Weizenkörner der eine ißt Fleiſch der andere
gar keins der eine badet ſich täglich kalt der andere warm
dieſer nimmt Luft oder Sonnenbäder jener betreibt allerlei

ne oder irgend einen Sportzweig u ſ w u ſ w
dan ſollte ſtaunen dürfen was für ein kräftig Geſchlecht wir

haben aber weit gefehli Hören wir auch nur einen dieſer
Geſundheitsfangtiker ſo bewegt ſich all ſein Thun und Laſſen
Denken und Treiben allein um die Sorge für ſeine Geſundheit
Sollte mir das bekommen Kann mir das auch nichts

ſchaden Welche Folgen könnte das wohl für meine
Geſundheit haben Darf ich mir das erlauben
Kann ich das meiner Geſundheit auch zumuthen Das

ſind die Fragen die in bangen Zweifeln bei jeder Gelegenheit
hin und her erwogen werden Aus Furcht vor 3us oder
Erkältung oder ſonſtiger Gefahr verſagt ſich der ängſtliche
Geſundheitshüter jedes Vergnügen das uicht durchaus un
gefährlich iſt ſür Leib und Leben und das ſich andere ohne
Bedenken und ohne Schaden und Nachthekt getroſt und frohen
Muthes erlauben Und wagt er einmal eine kleine Extra
vaganz d h eiwas was von ſeinem Standpunkte dieſe

Bezeichnung verdient ſo ſteht als drohendes Schreckgeſpenſt
die Geſundheitsangſt vor ihm und vergällt ihm jeden Genuß

Seine Geſundheit iſt ſein größtes zumeiſt ſein n Ju
tereſſe alle Fragen des öffentlichen und allgemeinen Intereſſes
treten dagegen zurück und werden von ſeinem Geſundheitsfang
tismus erſtickt Aus ſeiner Unterhaltung hört man ſofort den
Geſundheitsfanatiker heraus Seine Krankheitsgeſchichte ohne
Ende iſt in der Regel höchſt ſonderbarer Art und erweckt be
denkliches und berechtigtes Kopfſchütteln Seine einzige Lektüre
ſind mediziniſche Bücher und Schriften und er iſt beglückt
wenn er irgendwo irgend ein Krankheitsſymptom herauslieſt
welches auf ihn ſeine Konſtitution und ſeinen Fall paſſen
könnte Die Einbildungskraft iſt in dem Falle ja beſonders

und unter der Macht des erregten Gemüthes eines ſolchenMenſchen können in der That wirilighe Krankheiten daraus ent

ſtehen man braucht nicht einmal an graſſirende Epidemien zu
denken die das Gemüth durch Furcht erregen und dadurch
gerade weiteſte Verbreitung finden Die ewige Aengſtlichkeit
verſtimmt das ganze Gemüthsleben eines ſolchen Menſchen er
wird reizbar lanniſch empfindlich egoiſtiſch und die ganze
Umgebung von welcher er Verſtäudniß Mitgefühl und
Antheilnahme an ſeinem nur zu oft eingebildeten Leiden ver
langt hat grenzenlos darnnter zu leiden Mit Vernunft
e iſt dem Geſundheitsfanatiker nicht beizukommen kein
Menſch kein Arzt kann ihm rathen und helfen Schließlich
leidet auch der Geiſt unter der ewigen Krank
heitsfurcht die Einbildung wird zur fixen und

und Jrrenanſtalt haben das letzte Wort zu
prechen

Den Geſundheitsfangtismus fürchtet mit vollſtem Rechte der
Arzt Jſt eine Mutter gar davon erauffen ſo hat der
arme Hausarzt keine Ruhe wegen jeder Kleinigkeit wird er
beläſtigt und bedrängt Dem armen Kinde fehlt eigentl
unvegreiflicherweiſe immer etwas Und wie wird es

geſchont Wie wird es vor ſedem Lüftchen ängſtlich ein
Fhüllt und eingemummt und eingeſperrt und dadurch um ſeitte
Freiheit und um ſeine ibm doch ſo nothwendige und nützliche
freie Bewegung und damit um die Freuden ſeiner Kindheit ge
bracht Während die anderen Kinder draußen in friſcher Luft



eſchränkung wird nur von kurzer Dauer ſein und die wiedere ehe Baggerarbeiten haben lediglich den Zweck die

planmäßige Tiefe in einigen kurzen Strecken wo ſie noch nicht
vollſtändig vorhanden iſt herzuſtellen Nach Beendigung dieſer
Arbeiten wird der Kanal bei niedrigſtem Waſſerſtande 8 w
bei mittlerem Waſſerſtande 9 m Tiefe haben und ſowohl für
ſämmtliche Schiffe der deutſchen Kriegsmarine als für Schiffe
aller Nationen bis zu 8 w Tieſgang benutzbar ſein

Dr Capellmann über Mariaberg
Der Sanitätsrath Dr Capellmann der berühmte Anſtalts

arzt von Mariaberg hat ſich gedrungen gefühlt ſeinem
en Luft zu machen in einer Broſchüre die ſoeben im

rlage von R Barth in Aachen erſchienen iſt Der Zweck der
Broſchüre ſoll ſein die Vorgänge in Mariaberg und Herrn
Capellmann s Antheil daran in ein etwas günſtigeres Licht zu
ſetzen dieſer Zweck wird aber durch den Jnhalt der Broſchüre
nicht mir nicht erreicht vielmehr wird dadurch das allgemeine
Urtheil über die Mariaberger Vorgänge lediglich beſtätigt und
bekräftigt Bekanntlich hatte Capellmann während der
Gerichtsverbandlung ſein Amt als Anſtaltsarzt niedergelegt
Er ſagt ſelbſt hierüber nachdem er behanptet hat daß er ſich
früher bemüht habe eine angemeſſene Pflege der Kranken zu
bewirken Als nun trotz alledem bei der Verhandlung Vor
gänge eidlich bezengt wurden die ich für unmöglich gehalten
und von denen ich nicht die leiſeſte Ahnnng gehabt hatte war
mein Schrecken und auch meine Entrüſtung ſo groß daß ich ihr
unr durch ſofortiges Niederlegen meiner Stellung als Arzt der
Anſtalt Ausdruck zu geben vermochte Die oorliegende
Schrift macht den Eindruck daß Herr Capellmann wir
laſſen dahingeſtellt ob ans eigenem oder anf fremden Antrieb

es bereut durch jenen Entſchluß das Verdammungsurtheil
der öffentlichen Meinung über Mariaberg verſtärkt zu haben
und daß er dies im klerikglen Jntereſſe nun möglichſt wieder
gut zu machen unkernimmt Daher allerlei Beſchönigungs
verſuche Für Herrn Capellmann s Anſichten über die Be
handlung der Jrren ſind folgende Bemerkungen bezeichnend

Die Oberen der Genoſſenſchaft hatten mit dem Rechtsanwalt
Oſter und mit mir im Laufe der Zeit eine außerordentlich ein
ehende Pribatunterſnuchung über den ganzen Jnhalt der
roſchüre des Mellage angeſtellt Es entſpricht dem Zwecke

dieſer Blätter nicht in die Einzelheiten der Broſchüre einzugehen
und im einzelnen mitzutheilen was bei unſerer Unterſuchung ſich
ergab Das Geſammtreſultat war daß von drei Alexianerbrüdern
aus den letzten Jahren Rohheiten mitgetheilt wurden daß aber
ſofort dirzrgeſest werden konnte dieſe Brüder ſeien entlaſſen
reſp verſetzt in ein anderes Haus wo ſie mit dem Krankendienſt
nichts zu thun hätten Das einzig neue mir bis dahin unbe
kannt Geweſene war die ſogenannte Douche oder richtiger das
Tauchbad Daſſelbe wurde mir ſo geſchildert Der Kranke wird
entkleidet mit Schwimmhoſe oder Schürze verſehen Widerſetzt
er ſich heftig ſo werden ihm die Oberarme durch den Zwangs
gürtel am Rumpf befeſtigt im Nothfalle ihm auch an den Füßen
eine Feſſfel angelegt ſo daß er nur etwa 1 I Fuß weit die Füße
von einander entfernen kann Darauf wird er von 3 oder 4 Mann
in eine gewöhnliche Badewanne gehoben welche zur Hälſte mit
etwa 20 Gr R warmem Waſſer angefüllt iſt Da die Wanne
zu kurz iſt um den widerſtrebenden Kranken mit dem ganzen
Körper ins Waſſer zu bringen wird er an den Füßen gehoben
bis der Körper unter Waſſer taucht Dies wird einige Male bis
zu 12 Minuten Dauer wiederholt Darauf wird der Mann
abgerieben zu Bette gebracht und mit warmem Getränk ver
ſehen Auf meine ausdrückliche und eindringliche Frage ob bei
dieſer Prozedur der Kopf unter Waſſer komme wurde mir die
Antwort Wenn die Kranken ſich heftig ſtränben geräth auch
wohl der Kopf unter Waſſer Ein abdſichtliches Untertauchen
des Kopfes wurde beſtritten

Hierbei ſcheint Herr Capellmann bis zu der öffentlichen
Verhandlung ſich beruhigt zu haben Ueber die in dieſer feſt
geſtellten Rohheiten ſchreibt er

Jm Nothfalle wurde dem Kranken zum eigenen Schutz und
zum Schutz der Umgebung die Jacke angelegt Da die Jacke
bei längerem Tragen mancherlei Uebelſtände mit ſich bringt
insbeſondere die Muskelbewegung von Rumpf und Armen ſehr
beeinträchtigt wurde dieſelbe in manchen Fällen erſetzt durch ein
Jnſtrument das ich für viel zweckmäßiger halte als die Jacke
durch den ſogenannten Zwangsgürtel Derſelbe beſteht aus einem
gut gepolſterten Gürtel welcher loſe um den Leib gelegt wird
ſo daß er ſich leicht verſchiebt nur nicht über die Hüſten
abgeſtreift werden kann An dieſem Gürtel befinden ſich ſeitlich
befeftigt zwei kräftige Riemen von etwa 20 Centimeter
Länge An dieſe Riemen ſchließen ſich dann gepolſterte
Ringe mit Schnallen welche oberhalb des Ellbogens an den
Oberarm angelegt werden So kann der Kranke ſeinen ganzen
Oberkörper bewegen leidet nicht unter Hitze und Schweiß kann
ganz bequem allein eſſen kann nur nicht um ſich ſchlagen

t e eumhertollen und ſich tummeln nach Herzensluſt wird es aus
Angſt vor Erkältung von Kopf bis zu Fuß eingemummelt daß
es ſich nicht rühren geſchweige denn gar umhertummeln kann
Und weht gar ein Lüftchen draußen bleibt das arme Weſen
ganz und gar an die dumpfe Stube gefeſſelt Daß das Kind
betleibe ja nicht in der Schule am Turnnnterricht theilnehme
es iſt ja ſo zart und ſchwach daß es ſich nicht anſtrengen
darf es könnte ihm ſchaden Daun wundert ſich die Mutter
wenn ihr Kind blaß und bleich ausſieht wenn ihm kein Eſſen
ſchmeckt wenn es anfſchießt wie eine Pflanze ohne Luft Licht
und Sonne Muß nicht ſolch ein ängſtlich verhätſcheltes
Geſchöpf ſein Leben lang ein Sklave ſeines Körpers bleiben

Gebt eueren Kindern Bewegungsfreiheit geſtattet und ver
ſchafft euch ſelbſt die erlaubten Genüſſe des Lebens und ſelbſt
eine Extravaganz nichts iſt für die körperliche und geiſtige
Geſundheit und Arbeitsfähigkeit verderblicher als wenn ſich
der Menſch in das ewige Einerlei maſchineller Thätigkeit
zwängt wenn er Maſchine wird Die kleinen Folgen einer
geringen Extravaganz ſind leicht wieder ausgemerzt und ein

durch die dadurch gewonnene erhöhte Arbeitsfreude und
eiſtungsfähigkeit auch das iſt ein Grundſatz der Geſund

heitspflege und Geſetz zur Erhaltung der menſchlichen Ar
beitskraft

Die Grundzüge und Grundſätze der allgemeinen Hygiene
ſind heute Gemeingut oder ſollten es wenigſtens ſein und deren
Befolgung legt dem Einzelnen keinerlei Schwierigkeiten in denWeg und iſt ſehr le Was darüber hinausgeht iſt

H z e und dieſe wird nach Anordnung des
ygieniſch geſchulten Arztes ansgeübt Die allgemeine Geſundheitspflege wird ausgeübt dermwnſtgemäne Vorſicht die

ſpezielle auf Grund er Erkenniniß des Einzelfalles und dieſe
kann nur der wiſſenſchaftlich geſchulte Arzt gewinnen Nichtsiſt unglücklicher als wenn ein Menſch in Se ſeiner Körper

verfaſſfung auf Grund überall zuſammenhauglos zuſammen
geleſener mißverſtandener oder halbverſtandener hygieniſcher
und phyſiologiſcher kurz allerlei mediziniſcher Wahrheiten und

forſchungen beginnt ſich eine eigene Geſundheitäpflege zu
bilden wodurch er unſehl ar zum Geſundheitsfangtiker und ſich
ſelkſ und der Mitweit zur Laſt wird

Dieſer Gürtel iſt bei den Alexianern mannigfach ſtatt der Jacke
angewendet worden und halte ich denſelben für ein durchaus
humanes Beſchränkungsmittel ehnlich doch ſeltener an
gewendet ſind die ſogenannten Fußfeſſeln Um jeden Knöchel
ein gepolſterter Ring verbunden durch einen I Fuß langen
Riemen deren einige zur Verhütung des Durchſchneidens eine
Stahlkette als Einlage hatten Lente welche unausgeſetzt mit
den Füßen ſtoßen Kranke welche beſonders bei epileptifchen An
fällen in höchſt gefährlicher Weiſe ohne Rückſicht auf ſich oder
andere wie vom Sturm getrieben durch die Abtheilung raſten
haben ſolche Feſſeln getragen Endlich war noch in Gebrauch
ein mit Löchern verſehener Fanſthandſchuh für ſolche welche
ſtetig ſich ſelbſt verletzten Alle dieſe Dinge wenn ſie nichtIberſtaſſig oft und in humaner Weiſe angewendet werden halte

ich für durchaus erlaubte Beſchränkungsmittel und ich kann be
e daß die Kranken ſich bei mir darüber höchſtens dann
eſchwert haben wenn irgend etwas zu ſeſt angelegt war daß

aber andererſeits manche Kranke ſonderlich Epileptiker dieſe
kungen bei ihrem Bewegungsdrang wohlthätig em

anden

Aber auch die mariaberger Disziplinmittel rechtfertigt
err Capellmann jetzt zum großen Theil Die ſchmutzige
tation habe gar nicht ſo geheißen ſondern Rochnsſaal

und ſie habe keinen ſchmutzigen Eindruck gemacht obgleich ſich
dort zur Hälfte der Abtheilung ſolche Kranke befanden welche
alles unter ſich ließen und welche eben zu dem Zwecke einen
Kittel trugen damit Verunreinigungen ſofort bemerkt und
leichter entfernt werden konnten Daß dies nicht in durchaus
zufriedenſtellender Weiſe geſchehen ſei beſtreite ich Nun frage
ich iſt es denn ſo etwas Schlimmes wenn zur Disziplin ein
Kranker auf kurzer Zeit in dieſe Abtheilung verwieſen wird
So fragt Herr Capellmann der Arzt Für den Charakter
des Herrn Capellmann iſt auch noch folgendes bezeichnend
Einmal legt Herr Capellmann ſein Amt als Änſtaltsarzt nieder
weil ihn das was er im Aachener Prozeſſe erführ mit
Schreck und Entrüſtung erfüllte und ſetzt nennt er in

ſeiner Broſchüre Mariaberg wieder den großen Garten chriſt
licher Barmherzigkeit und will ſich über das Aachener gericht
liche Urtheil nicht äußern damit ihn nicht der Zorn ergreife
Die Zuverläſſigkeit der Auffaſſungen des Capellmann und ſeine
ſehen de Wiſſenſchaftlichkeit ſcheinen alſo auf gleicher Höhe zu

ehen

Aus dem Kreuzzeitungs Hauſe
Berliner Blätter theilten mit daß Herr von Hammerſtein

nunmehr aus ſeiner Stellung als Chefredactenr der Kreuz
zeitung entlaſſen ſei und ſie ſchloſſen dies vermuthlich aus
dem Umſtande daß ſeit geſtern ein Dr Heffter als verant
wortlicher Redacteur zeichnet Letzteres erklärt ſich aber
daraus daß Herr von Hammerſtein wie er heute in der
Krenzztg bekannt giebt einen Urlaub angetreten hat Herr

von Hammerſtein hält ſelbſt ſeine Stellung auch noch nicht für
erſchüttert was aus der folgenden ebenfalls in der Kreuzztg
veröffentlichten Erklärung deſſelben hervorgeht

Der Temps vom 4 d beſchäftigt ſich neuerdings mit meinem
Verhältniß zur Kreuzztg in einer Form die mich nöthigt den
daſelbſt ausgeſprochenen Verdächtigungen entgegenzutreten Nach
der Behauptung des genannten franzöſiſchen Vlattes hätte das
Komitee der Kreuzzeltung verlangt daß ich meine Stellung
als Cheſredacteur derſelben endgiltig aufgeben ſolle ſei aber vor
der von mir ausgeſprochenen Drohung zurückgewichen daß ich
in dieſem Falle nach der Schweiz gehen und dort eine Broſchüre
erſcheinen laſſen würde in der für den Frhrn v Manteuffel und
andere konſervative Abgeordnete ſehr unangenehme Thatſachen
zur Veröffentlichung gelangen würden Man behaupte ſo er
zählt der Temps weiter daß in der That in meinem Beſitz
ſich Briefe des Frhrn v Mantenffel befänden in denen dieſer
die Politik und das Leben des Kaiſers einer ſehr reſpektwidrigen
Kritik unterzogen habe Dieſe Briefe ſtammien aus der Zeit
wo Frhr v Manteuffel persona gratissima beim Kaiſer geweſen
ſei trotzdem aber keinen Anſtand genommen habe mir die oben
erwähnten indiskreten Mittheilungen zu machen

Dieſe ganze Nachricht des Temps iſt in allen Theilen völlig
aus der Luſt gegriffen Jch beſitze keine Briefe des Frhrn
v Manteuffel des bezeichneten Jnhalts überhaupt keine deren
Veröffentlichung Herrn v Manteuffel nach irgend einer Richtung
hin zu fompromittiren geeignet wären Schon aus dieſem Grunde
konnte ich die vom Temps behauptete Drohung nicht in An
wendung bringen auch wenn ich einer ſo unanſtändigen Hand
lungsweiſe ſähig wäre Endlich hatte ich zu einer Drohung auch
gar keine Veranlaſſung da das Komitee der Kreuzztg von
mir die endgiltige Aufgabe meiner Stellung als Chefredacteur
überhaupt nicht verlangt hat das Vertragsverhältniß ans dem
be ſegever 1881 vielmehr nach gegenſeitiger Vereinbarung fort

eſteht

Verſchiedene Mittheilungen
Wie die Korreſp des Bundes der Landwirthe mittheilt

hat Fürſt Bismarck über den ihm zu einem nationalen
Zwecke übergebenen aus den überſchießenden Beiträgen welche
zu ſeiner Ehrung anläßlich des 80 Geburtstages eingingen ge
bildeten Fonds in der Weiſe verfügt daß er als Grundſtock
für das Heim des Bundes zu Berlin Deſſauerſtraße 7
verwendet werden ſoll Wir werden, heißt es weiter dem
gemäß verfahren und zum Andenken an den Stiſter in der Ein
trittshalle des Hauſes ſein Bildniß oder ſeine Büſte anbringem
laſſen Durch dieſen Beweis hochherzigen Wohlwollens hat ſich
der Fürſt ein neues unvergängliches Denkmal in den Herzen der
deutſchen Landwirthe geſetzt Aber er zeigt uns auch wie ſehr
er von der Richtigkeit und Wichtigkeit der Bundesbeſtrebungen
überzeugt was an ihm iſt dazu beiträgt ſeinen Beſtand zu
ſichern und ſeine Verhältniſſe zu feſtigen Die abermalige An
erkennung unſerer Thätigkeit vom dem größten Staatsmann des
Jahrhunderts ſoll uns ein neuer Anſporn ſein unentwegt weiter
zu kämpfen bis zum Siege Wir ſehen aber darin auch eine
werthvolle Zeſätiguwg daß unſere Beſtrebungen auf nationalen
Boden ſtehen Ob die Spender der hier in Rede ſtehenden
Gelder an eine ſolche Verwendung derſelben gedacht haben oder
eine ſolche Verwendung billigen möchten wir denn doch dahin
geſtellt ſein laſſen

Die Jnterpellation des Hrn v Hertzberg betreffend die
Maßnahmen zur Unterſtützung der Landwirthſchaft
wird im Herrenhauſe am Montag auf die Tagesordnung
geſetzt worden

Dem Abg v Kardorff iſt bei ſeinem Ausſcheiden aus dem
Staatsdienſte der Kronenorden 2 Klaſſe verliehen worden

Aus Jntereſſentenkreiſen ſind neuerdings Klagen über den
ſteigenden Vertrleb ver fälſchten Honigs welcher zum Theil
ſogar geſundheitsſchädliche ten beſitzen ſoll geführt
worden Auf Antrag des Kaiſerlichen Geſundheitsamts hat der
Reichskanzler Veranlaſſung genommen mit den Bundes
eeprrgee zu dem Zwecke in Benehmen zu treten um eine
ſchärfere des Verkehrs mit Honig durch die Polizel
r nach Maßgabe der Vorſchriften des Nahrungsmittel
geſetzes eintreten zu laſſen

Betreffs des Bürgermeiſters Kummert in Kolberg
der ſeinem Reglexungspräſidenten gegenüber eine ſo frelſinnige
Sprache hat wird mitgetheſlt daß er in den Jahren
1873 bis 1879 Mitglied des Abgeordnetenhauſes für ſeinen Hei
mathskreis Salzwedel Gardelegen war und der Fortſchrittspartei deſſelben angehörte Ob der ſlehieruosrraſdenn

zur Verhängung einer Disclplinarſtrafe wegen der Art wie der

Bürgermeiſter über ein ſlädliſches Gebäude verfügte berechligt
war das wird das Oberverwaltungsgericht entſcheiden

Abg Zimmermann verſichert dem Weſtf Merkur er
habe einen Diener auf die Trave überhaupt nicht mitgebracht
alſo auch nicht einen guten Freund Hat denn Abg Zimmer
mann auch vor dem Beſteigen der Trave alſo anf der Fahrt
Berlin Hamburg und bei dem Alſterſeſt in Hamburg einen Diener
nicht mitgebracht

Jn der Majeſtätsbeleidigungsklage gegen den
Herausgeber der Kritik, Karl Schneidt und den Mil
arbeiter der Zeitſchrift Eduard Engels in Ulm iſt guf den
10 d mittags 12 Uhr Termin vor der 1 Strafkammer
des Landgerichts J in Berlin anberaumt worden Die Ver
theidigung der beiden Angeklagten hat Herr Rechtsanwalt Müh
ſam J übernommen

E Nürnberg 5 Jull mittag iſt der Cheſredactenr
des Fränkiſchen Kurier, Herr Dr Hermann Eberhardt
plötzlich verſtorben An einen Jnfluenza Anfall hatten ſich allerlei
Krankheiten angeſchloſſen denen er im kräftigſten Mannesaller
erlag Dr Eberhardt hatte ſich bei dem Entwurf und der Be
rathung des der Freiſinnigen Volkspartei in hervor
ragender Weiſe betheiligt und auch in Eiſenach auf dem Partei
tage über einen Abſchnitt des Programms das Referat über
nommen Er war ein überzengungstreuer Anhänger der
freifinnigen Sache zu deren Führern in Bayern er gehörte und
ein liebenswürdiger Menſch
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Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

18 Sitzung vom 5 Jull 2 Uhr
Den Geſetzentwurf betr die Errichtung einer Geueralkommlſſion

für die Provinz Oſtpreußen beantragt die Kommiſſion unverändert
anzunehmen im Falle die Staatsregierung die Zuſicherung erteilt
dem Landtage in der nächſtjährigen Sitzungsperiode eine Geſetzes
vorlage zu machen dabin gehend daß eine geſetzliche Abgrenzung
der Zuſtändigkeit der Generalkommiſſion von derjenigen der Be
hörden der allgemeinen Landesverwaltung nothwendig iſt und
zwar nach der Richtung daß unter Sicherung der der General
kommiſſion zur Löſung ihrer Aufgaben nothwendigen obrigkeitlichen
Befugniſſe die Befugniſſe der Behörden der allgemeinen Landes
verwaltung insbeſondere auch der Selbſtverwaltungsbehörden
thunlichſt gewabrt werden und namentlich den nach dem Geſetze
vom 25 Auguſt 1876 zur Mitwirkung bei Neuganſiedelung und
der Errichtung von Kolonien berufenen Selbſiverwaltungsbe
hörden eine entſprechende Mitwirkung geſichert wird

Dazu liegt eine Reſolution des Grafen Udo zu Stollberg
Wernigerode vor in welcher die Staatsregierung exſucht wirddem Landtage bei ſeinem nächſten Zuſammentreten Geſebertwirfe

vorzulegen nach welchen 1 die General Kommiſſionen für die
öſtlichen Provinzen in gemiſchte Anſiedelungs Kommiſſionen ver
wandelt werden die bei Betheiligung von Laien Mitgliedern
unter dem Vorſitze des Oberpräſidenten ſtehen Die Laien Mit
glieder werden von den Landwirthſchaftskammern gewählt 2 die
neu zu gründenden Renkengüter werden in eine Höferolle mit
der Wirkung eingeträgen daß ſie nach Analogie des im Reichs
tage beantragten Heimſtättengeſetzes nicht getheilt oder verkauft
und nicht mit neuen hypothekariſchen Laſten beſchwert werden
dürfen 3 dieſe Rentengüler ſtehen unter der Aufſicht der Anſiede
lungs Kommiſſſon Jn denjenigen Fällen in denen die unter
2 genannten einſchränkenden Beſtimmungen zu ungerechtffertigten
Beläſtigungen oder zu Benachtheiligungen führen würden iſt die
Anſiedelungs Kommiſſion befugt in Bezug auf Verſchuldung Ver
kauf und Erbfolge Dispenſationen eintreten zu laſſen

Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein giebt die Er
klärung ab daß die Staatsregierung der Reſolution der Kommiſſion
zuzuſtimmen aus formellen und materiellen Gründen nicht in
der Lage ſei Die Form des Antrages entſpricht nicht der Stellung
einer parlamentariſchen Körperſchaft zur Staätsregierung Aus
materiellen Gründen ſei die Staatsregierung dagegen weil die
ganzen Verhältniſſe bezüglich der Generalkommiſſion ſo neu ſind
daß es bedenklich ſein würde das neue Verfahren das die Re
gierung einzuleiten gedenkt jetzt ſchon durch Geſetz feſtzulegen

Graf Mirbach legt ſeine Bedenken gegen die Errichtung einer
Generalkommiſſion für Oſtpreußen dar wenigſtens liege zur Zeit
ein Bedürfniß dafür nicht vor

Graf Czapski hält ebenfalls die Errichtung der General
kommiſſion nicht für dringlich vGraf Klinckowſtroem ſpricht ſich gegen die Vorlage und für
die Reſolution Stolberg aus

Landwirthſchaftsminſſter gab v Hammerſtein wendet ſich
gegen die Einwände der Vorredner insbeſondere des Grafen
Mirbach gegen die Vorlage und führt dann aus daß die ſämmt
lichen drei Punkte der Reſolution Stolberg für die Staats
regierung unannehmbar ſeien

Oberbürgermeiſter Bräſicke befürwortet die Vorlage
Darauf wird die Diskuſſion geſchloſſen a
Der Geſetzentwurf wird in namentlicher Abſtimmung mit 51

gegen 29 Stimmen abgelehnt ebenſo die Reſolution Stolberg
Außerdem werden noch eine Reihe von Petitionen erledigt
Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr Geſetzentwürfe betreffend

Pfandrecht von Kleinbahnen und betreffend die Errichtung einer
Centralkreditanſtalt und kleinere Vorlagen

Schluß 5 Uhr

Provinzial Nachrichten
Weißenfels 5 Juli Aus dem Mitteldeutſchen

Schützenbunde Die ſrenger Schützen aus beiden Geſell
ſchaften hatten ſich wie das Kreisblatt mittheilt am Dienstag
abend im Schützenhauſe zu einer Berathung darüber verſammelt
in welcher Weiſe die Ueberführung und Uebergabe des ſeit dem
letzten Mitteldeutſchen Bundesſchießen am hieſigen Platze befind
lichen Bundesbanners nach der diesjährigen Feſtſtadt
Chemnitz erfolgen ſolle Jm Laufe der Verhandlungen ſtellte
ſich heraus daß die Feſtſtadt Chemnitz es nicht einmal der Mühe
werth befunden hat den hieſigen Schützen eine darauf bezügliche
Einladung zugehen zu laſſen und daß ferner die bisher ſtets
in feierlichſter Weiſe vor ſich gegangene Bannerübergabe im
offiziellen Feſtprogramme überhaupt an keiner Stelle erwähnt iſt
Die Weißenfelſer Schützen welche für den glänzenden Verlauf
des von ihnen übernommenen letzten Bundesſchießens und die
dabei gebrachten erheblichen materiellen Opfer anderen Dank zu
erwarten berechtigt waren erblickten in dieſem befremdlichen Ver
a der Cbemnitzer Feſtleitung mit Recht eine beabſichtigte

e und Kränkung und ſie kamen infolgedeſſen zu dem
Beſchluſſe das Bundesbanner ohne Sang und Klang an den
proviſoriſchen Bundesvorſitzenden in Leipzig abzugeben und gleich
zeitig in einem Begleitſchreiben ihre Stellungnahme ausführlich
zu begründen Dieſer Beſchluß iſt am geſtrigen Tage durch zwei
Vorſtandsmitglieder der Schützengeſellſchaften ausgeführt wordenDaß die Keſtgen Schützen ſich nicht bewogen fühlen konnten

durch Stiftung von Feſtpreiſen zur Verherrlichung des Chemnitzer
Feſtes beizutragen wird nach dem Geſagten wohl niemand wunder
nehmen ebenſo wird man es begreiflich finden wenn Weißen
felfer Schützen am Chemnitzer Bundesſchießen nicht thellnehmen
werden So bedauerlich dies auch iſt ſo muß doch die Befürch
tung ausgeſprochen werden daß das wenig rückſichtsvolle Be
nehmen der ſächſiſchen Vereine in nicht ferner Zeit zu einer tief
gehenden Spaltung und Auflöſung des Mitteldeutſchen Schützen
bundes zu führen geelgnet iſt

g Lützen 5 Juli Abbruch Fenchelbau Straßeno al Mi dem Abbruche des zum Königl Amtsgericht gehören

den alten Dienſtwohnungsgebändes verſchwindet wieder ein
r e der Vergangenheit unſerer Stadt Das Haus

iente Napoleon bei ſeinem Aufenthalte in Lützen während der
Schlacht bei Großgörſchen als Wohnnng Seine Begleitung war
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zum größten Theile in dem nahe dabei ſlehenden alten Schloſſe Seemagarnnstod Wie aus Kopenhagen gemeldet wird kandeteunlergebracht worden Der Zahn der Zeit hat an dem alten Vermiſchtes der roſiocker Dreimaſtſchooner Parana Kapitän SchuldtDienſigebäude derartig ſeinen zerſtörenden Einfluß ausgeübt daß Militärgerichtliches Elf Landwehrmänner und Reſer dort ſechs Seelente die er am 24 Juni unter ſehr ſchwieg

es abgebrochen werden mußte Ho ein neues Gebände an dieſer viſten meiſtens verhelrathet wurden geſtern durch ein ſtarkes Umſtänden in der Nordſee von der ſinkenden norwegiſchen BriggStelle aufgeführt oder v Platz verkanſt wird iſt bis jetzt Kommando des Füſiller Regiments Pri Heinrich Branden Cizelie 27 Kapitän N C Hanſen geborgen hatte Kapitän
nicht ar geworden e Stadt hat mit dem Jnuſtizfiskus burgiſches Nr 35 nach dem Feſtungs Gefängniß in Hanſen war nicht zu bewegen ſein Schiff zu verlaſſen und iſt
bezügl ch Kaufs dieſer Bauſtelle längere Zeit unterhandelt doch Span daun transportirt Die Leute haben ſich bei Gelegenheit mit dieſem das bald darauf in die Fluthen ſank zu Grunde
ha en die Verhandlungen bis jetzt nicht den gewünſchten Erfolg der letzten Kontrollverſammlung die in einem kleinen Ort bei gegangen

erzielt Der Feuchelbau der in hieſiger Gegend namentlich Pren e zi 5 zlau ſtattfand ſchwere Vergehen gegen die öffentlichel Kräftwiſchen Lützen und Weißenfels betrieben wird hat mit dem Hrdnung und mehrere von nen auch das Verbrechen der if n ich r L Seelen an
ckgang der Rübenpreiſe wieder eine Erweit Conbver Mlebene kleinere Lefegogen ſich on diübenban Majeſtätsbeleidigung zu Schulden kommen laſſen Sle der ſich vor kurzem in einer Swrafanſtat hBhelragen dar n

b cgewandt haben atten ſich nach Beendigung der Kontrollverſammlung einen Gefangener verſchlang nachdemelbau andt haben Der Fenchel ſteht auf ſämmtlichen eiſernen Theelöffel verſchluckt hatte der auf operativem Wegeren vorzüglich und läßt eine gute Ernte erwarten Die auſch angetrunken und erregten in dieſem Zuſtande Lärm auf
er Straße Den Gendarmen der ſie zur Ruhe verwies griffen entfernt werden kerhandlungen T gen Beohrden mit den Hrten Caia ſie thätlich an und warfen ihn zu Boden Als die Rädeisführer m r n weichen beherbergte e

ſpitale regelmäßig gemeſſen worden war Das Thermometer
Kleingörſchen Eisdorf chkorlopp c bezüglich Ausban und ſpäter feſtgenommen werden ſollten leiſteten ſie d
Pflaſterung der Straße bis zur ſächſiſchen Grenze haben geſtern Na t r bernand u Puten m ehe

t wendung der 3den gewünſchten Abſchluß geſunden Der Bau der Straße ſoll hionken Waſſe bewältigt werden In ihrer Erregung ſetzen Nee de n Loge eben waren biete Diſtruet

e entfernt Daſſelbe zeigte als Maximaltemperatür 38,7 Gradin 3 Jahren beendet ſein einige auch Majeſtälsbeleidigungen aus Elf die bei jent igen aus Elf er GT Merſeburg 5 Juli Ernennung Zum Nachſolger legenheit verhaftet wurden ſind kürzlich vom Dwiſion ericht Celſins Während der ganzen Zeit der Anweſenheit des Ther

des penſionirten Geheimen Regierungs und Schulraths Haupt der 6 Diviſion abgeurtheilt worden worauf jetzt ihre Einliefernn öt iſt der er im Haändelsminiſterium beſchäftigt geweſene Schul in das ſpandauer Seſtungsgeſänguis zur Abbüßung der ihnen ihn et wie doeſte
rath Dr Mühlmann ernannt worden auferlegten Strafen erfolgt iſt Das Strafmaß ſelbſt wird ihnen Temperatur in der Achſelhöhle betrug 37,2 Grad Ceiſins Auf
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Wagdebnr s 4 Juli Allgemeine Jubilänms
Gartenbau Ausſtelung Die Anmeldungen von Ausſtellern
ſind in ſo großer Zahl eingelaufen daß das urſprünglich in Ausſicht
genommene Gebiet ſich nicht ausreichend erwieſen hat es mußten
noch verſchiedene Morgen des anliegenden ehemaligen Feſtungs
geländes hinzugenommen werden ſo daß der Ausſtellungsplatz
nunmehr nicht weniger als 30 Morgen umfaßt Es werden
16 Gruppen von je 3 Preisrichtern gebildet Von vielen
deutſchen Staaten ſind Staatsmedaillen bereits bewilligt von
anderen in Ausſicht geſtent Der Gartenbauverein der die
Ausſtellung zur Feier ſeines 50 jährigen Beſtehens veranſtaltet
hat eine große Zahl von Sllde ſilbernen und bronzenen
Medaillen r Die Stadt Magdeburg hat 6000 M für
Geldpreiſe geſtiftet Dazu kommt eine große Menge ſehr werth
völler Ehrenpreiſe Für Obſt ſind von einem gnsign eifrigen
Pomologen bereits 750 M zu Preiſen geſammelt eitens der
meiſten deutſchen Bahnen iſt den Ausſtellern frachtfreie Rück
beförderung der Ausſtellungsgegenſtände zugeſtanden worden
Die Ausſtellung findet vom 29 Aug bis 8 Sept ſtatt

H Genthin 4 Juli Die Kreisſparkaſſe hatte am
Schluſſe des Rechnungsjahres 1894/95 ein Guthaben der Ein
leger von 1,675,999 92 M zu verzeichnen Die Aktiva betrugen
1,803,490 96 M Sparkaſſenbücher ſind in Umlauf 4622 Stück
auf jedes Buch kommen durchſchnittlich 362 61 M Der Geſammt

Geldumſatz betrug in Einnahme 709,573 27 in Ausgabe
673,978 20 M Der Berufs und Gewerbezählung zufolge hatte
unſere Stadt 5248 Einwohner

Patente Anmeldun nungen Dampfmaſchinenſteuerung mit Ellipſen

rädern Recha d Riedel Leipzig Mittelſtr 20 r nh kßefür Stellwerke 3 E Herm sdorf Brannſchweig dechaniſche Keſſel
feicerung F L Oſchatz Meeraue i S Mindervorrichtung für flache Wirk
ſtühle Maſchinenfäbrit Kappel Kappel Chemnitz Verfahren zum
Abſprengen von Glasgegenſtänden mittels Stichflamme Goeriſch Co
Dresden Brennerkopf für Blaubrenner Guſtav Barthel Dresden A

Tiſch mit loſer aus Einze theilen beſtehender Vergrößerungéplatte Kuno Kam
mandel Geiſa i Th Viehfutter Dämpfapparat C Weber Co
Umſtellvorrichtung für mehrläufige Gewehre Emil Barthelmes Zella

Ringelſplel mit kreiſelartig bewegten Gondeln Robert Schulze
Finſterwalde Gr Ringſtraße 15

wx Gerg 5 Juli ſWeimar Gerger Bahn Der dem
Landtage zugegangene Staatsvertrag mit Preußen die Weimar
Geraer Bahn betr wird hier mit recht gemiſchten Gefühlen
aufgenommen Jn der Motivirung des Vertrages wird nur
betönt daß die bezüglichen finanziellen Vereinbarungen nicht
ungünſtig ſeien für den diesſeitigen Staatsfiskus Es kann zu
gegeben werden daß das richtig iſt dann bleibt aber immer
noch die Gefahr einer ſchweren wirthſchaftlichen

Schädigung nicht nur der Stadt Gera ſondern mindeſtens
des geſammten unterländiſchen Bezirks durch dieſe Bahn
verſtagatlichung beſtehen Es heißt daß nach der Verſtaatlichung
der Weimar Geraer der Saale und der Werrabahn eine tief
greifende Aenderung in den Schnellzugsverbindungen eintreten
ſoll ſo zwar daß Gera aus der Linie Berlin München

daß das ein ſchwerer
ür unſer ganzes Unterland ſein würde gegen den der

geringfügige fiskaliſche Nutzen den die Motivirung der Re

erſt im Gefängniß mitgetheilt
Die genug amen Jonrnaliſten Nach der von dem Rheder

des Prinzen Waldemar, Kommerzienrath Sartori zu Kiel
über den Konſum der Journaliſten während ihres drei
tägigen Aufenthaltes auf dem Schiffe bei den kieler Feſten jetzt
abgelegten Rechnung haben die in der Zahl von 170 auf dem
Schiffe arbeitenden Jonrnaliſten im ganzen 458 Flaſchen
Wein jeder Art getrunken Bedenkt man was bei ſolchen
Gelegenheiten verloren geht oder von dem Perſonal des Schiffes
aufgefangen wird ſo kommt auf jeden Journaliſten pro Tagnoch nicht eine Flaſche Es wird das eine Enttäuſchung für
diejenigen ſein die bereits über die Orgien der Journaliſten
zu ſchreien begonnen hatten im Gegentheil man hätte von der
Leiſtungsfähigkeit der Journaliſten mehr erwarten müſſen Sie
haben nur ihre große Reſerve gegenüber der ihnen erwieſenen
Gaſtfreundſchaft gezeigt indem ſie ſich auf das Nothwendigſte
beſchränkten was man bekanntlich anderen Reichsgäſten gegen
über nicht behaupten kann Wenn die Berichte der ſcharf arbeiten
den Preßmänner hier und da etwas trocken ausgefallen ſind ſo
kann man ſich nach dieſer Enthüllung eigentlich nicht mehr darüber
wundern

Ein fürſtlicher Bankrott Aus Linz a Rh wird über den
Konkurs des Fürſten zu Salm Kyrburg auf Schloß Renne
berg ſolgendes bekannt gegeben Jm Einverſtändniß mit dem
Gläubiger Ausſchuß ſoll nach 88 137 139 und 147 der O in
der zweiten Hälfte des Monates Juli eine weitere Abſchlags
zahlung von ein Prozent an die Gläubiger ſtattfinden wozu
ein Maſſebeſtand von ca 13,500 M vorhanden iſt Die bei der
Vertheilung zu berückſichtigenden Reſtforderungen betragen
1,343,611 worüber ein Verzeichniß auf der Gerichtsſchreiberei
des königl Amtsgerichts in Linz niedergelegt iſt Ein
hübſches Verhältniß

Exploſion Bei einer in Neuſtadt Oberſchleſien vorge
nommenen Straßenkanaliſation erfolgte eine heftige Explo
ſion angeſammelter Gaſe Der Schachtmeiſter und ein
Arbeiter wurden ſchwer vier in der Nähe befindliche Per
ſonen leicht verwundet Die Detonation zertrümmerte
ſämmtliche Fenſterſcheiben der Nachbarhäuſer

Unaufgeklärt Kürzlich verſchwand von einem Rhein
dampfer bei Köln ein Kellner deſſen Leiche nunmehr gelandet
wurde Die Staatsanwaltſchaft hat eine Unterſuchung an
geordnet Es liegt begründeter Verdacht vor der Kellner ſei
ermordet und ſeine Leiche in den Strom geworfen worden
da bei dem Todten eine erhebliche Geldſumme vermißt wird

Verbrechen Bei Laage in Mecklenburg Schwerin wurde
eſtern Nacht ein Mann vom Schnellzuge todtgefahren der mit

Riemen an die Schienen feſt gebunden war Man ver
muthet ein Verbrechen

Das Weihrauchfaß als Brandſtiſter Aus einem Weih
rauchfaſſe ſprühende Funken verurſachten in Flörsheim nach
beendigtem Goltesdienſte einen Brand in der Kirche welcher
den Hochaltar vernichtete

Luſtige Zeitungsſchan Bei einem in Apolda abgehaltenen
Taubenwettffliegen hat eine dem Kaufmann Herrn Karl Schüller

dieſe ungewöhnliche Weiſe konnte der Grad der im Körberinnern
herrſchenden Temperatur feſtgeſtellt werden Der Patient iſt
ſeither völlig geneſen

Die Hitze als Kerkermeiſter Am Mittwoch gegen halb
7 Uhr klingelte das Telephon in der Centralſtation der wien er
Freiwilligen Rettungsgeſellſchaft Auf die Frage Was wünſchen
Sie kam folgende überraſchende Antwort Bitte ſehr befreien
Sie mich Jch bin hier in der Gonzaga Gaſſe Nr 19 im Ge
ſchäſtslokal von X u Co nachmittags infolge der Hitze ein
geſchlafen Als um 6 Uhr abends geſchloſſen wurde bemerkte
man mich nicht und ſperrte mich hier ein Nun kann ich nicht
hinans Die Freiwillige Rettungsgeſellſchaft ſprach dem Ge
fangenen Muth zu und kündigte ihm feine baldige Befreinng
an Der Chef der die Schlüſſel zum Geſchäfte hatte wurde ver
ſtändigt und bald darauf konnte der Gefangene ein junger
Commis das Licht der Freiheit begrüßen

Höfliche Ränber Von Portland im Staate Oregon wird
gemeldet daß den Räubern die in der Nähe von Roſeburg
einen Zug der Southern Pacific Eiſenbahn zum
Stillſtand brachten und die Fahrgäſte zur Heranusgabe ihrer
Werthſachen zwangen etwa 4000 Doll in die Hände fielen
Frauen und ärmlich gekleidete Männer wurden von den Räubern
nicht beläſtigt die ſich vielmehr mit den Fahrgäſten in der

ter bur Ken Weiſe unterhielten während ſie ſie be
raubten

Schiffskolliſion Jm Mancheſter Schiffkanal kollidirte
der Paſſagierdampfer Stanley Force aus Whitehaven mit
einem Dampfbagger Der Paſſagierdampfer ſank ſofort der
Kapitän und fünf Mann von der Beſatzung ertranken
Der Reſt der Beſatzung und die Paſſagiere wurden gerettet

Ein verſchollener Radfahrer Ueber die Ermordung des
verſchollenen deutſch amerikaniſchen Radfahrers Lenz meldet man
jetzt aus Waſhington Das Staatsdepartement hat endlich
nach Jahresfriſt authentiſche Nachricht über das Schickſal des
verſchollenen Zweiradfahrers Lenz aus Pittsburg erhalten Lenz
hatte eine Zweiradtour um die Welt unternommen und
ſeine Spur war in Kleingſien verloren Die Befürchtungen
welche man ob des Schickſals des jungen Amerikaners gehegt
haben ſich leider beſtätigt er iſt von räuberiſchen Kurden er
mordet worden Vor einigen Tagen erhielt das Staatsdeparte
ment eine Depeſche von dem amerikaniſchen Geſandten in Kon
ſtantinopel folgenden Jnhalts Der britiſche Konſul in Erzerum
theilt mir mit daß der Radfahrer Lenz bei Dazer von fünf
Kurden deren Namen bekannt ſind ermordet worden iſt Die
Verhaftung und Beſtrafung der Thäter habe ich von der hohen
Pforte gefordert Man hatte zuletzt von Lenz durch einen Brief
ehört der im April von ihm aus Tabriz Perfien geſandt war
r haite eine Tour durch Jndien beendet und wollte von Tabriz

nach Erzerum anfbrechen eine Route welche ſtets von Räubern
unſicher gemacht wird Lenz erreichte einen Punkt in Armenien
der nur fünfzig Meilen von ſeinem Reiſeziele Erzerum entfernt
war und ſein Schickſal ereilte ihn gerade als er aus der halb
barbariſchen Wildniß in die civiliſirteren Gegenden Kleinaſiens
zu gelangen im Begriff war

ſerungsvorlage ins Feld führt gar nicht in Betracht gehörige Taube ſich beſonders ausgezeichnet Dieſe Taube, be
re 5 Nun liegt die Sache freilich ſo daß für die richtet das Apoldaer Tageblatt vom 26 Juni hat in einer
geplante Aenderung der Schnellzugsverbindiungen haupt Minute ungefähr neunhundert Kilometer zurückgelegt Iſt da Meteorologiſche Station zu Halle
ſächlich die Saalebahn in Betracht kommt über dieſe aber die nicht ein bischen hinzugeſetzt Jm Poſener Tageblatt S in v J
geſetzgebenden Organe unſeres Staates nicht mitzureden haben Nr 295 wird der Verdacht ausgeſprochen daß ſich ein Ring o Uhr 13 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg
Man hofft daß trotzdem die am Montag zuſammentretenden für hölzerne Eiſenſchwellen gebildet habe Die EiſenbahnVer
Abgeordneten des Landes einen Weg finden werden um anläß waltung wird ſich doch ein ſolches Schwindelfabrikat nicht auf VBarometer Millimeler 756,1 757,8
lich der gegenwärtigen Verſtaatlichungsvorlage die bedrohten Jn
tereſſen der Stadt Gera und des mit dieſer wirthſchaftlich auſs
engſte verbundenen Unterlandes mit Nachdruck zu wahren

2 Gerag 4 Juli Die Ausfuhr aus dem hieſigen Be
zirke nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika hat im

vergangenen Vierteljahre wieder bedentend zugenommen und
diejenige des gleichen Zeitraumes in 1894 um rund 1 Million
Mark überholt Kammwollſtoffe ſtiegen z B von rund Million
im 2 Quartale 1894 auf 1 Million im 2 Quartal 1895
Eine enorme Steigerung zeigen auch Glacehandſchnhe und
zwar annähernd um das Dreifache von rund 44,000 M auf

127,000

Arnuſtadt 5 Juli a la Mariaberg Zu der nenulich
unter vorſtehender Spitzmarke gebrachten Korreſpondenz aus

Arnſtadt wird uns noch mitgetheilt daß die Blödenanſtalt
Gnadenthal bei Thale am Harz an der Hauptſtraße nach
Neinſtedt zu liegt Jn der Anſtalt finden Blöde Epileptiſche uſw

hängen laſſen Aus Paris wird der Lippiſchen Landes
Zeitung vom 25 Juni gemeldet Die Lyoner Handelskammer
hat die Abſendung einer beſonderen Miſſion nach China be
ſchloſſen um neue Abſatzgebiete ſür den preußiſchen Handel zu
ſchaffen Dieſer Beweis franzöſiſcher Sympathie für Preußen
thut wohl Jn der Eiſenacher Zeitung Nr 149 wird bekannt
gemacht Der auf den 2 k M anberaumte Termin zur
Zwangsverſteigerung des Schmiedemeiſters Thomas Schrumpf
in Weilar wird aufgehoben Hengsfeld 19 Juni 1895 Großh
S Amtsgericht Es iſt erfrenlich daß das Amtsgericht noch
rechtzeitig das Geſetzwidrige ſeines Vorgehens eingeſehen hat
Die Gütersloher Zeitung vom 27 Juni ſchreibt Gütersloh
hat einen Sprengwagen Die Stadt hat wieder einmal gezeigt

daß ſie in jeder Hinſicht ſich auf den Höhen der Kultur zu
halten weiß Möge Gütersloh das nun in die Reihe der

Weltſtädte iſt auch durch ſein ferneres Verhalten
dieſen ſtolzen Ausſpruch rechtfertigen Nach der Hildes
heimer Allgemeinen Zeitung vom 25 Juni hat Dr Lindſtröm

Thermometer Celſins 14,7 13,4Rel Fenchtigkeit 76 76
Maximum der Temperainr am 5 Juli 19 8 C
Minlmum in der Nacht vom 5 Juli zum 6 Juli 12 08 C
Niederſchläge am 6 Juli 7 Uhr morgens O0 mm
Waſſerwärme am 6 Jnli mitgetheilt vom Flora BVade 180 R

Witterungsansſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
Das über dem ſüdlichen Jrland erſchienene Hochdruckgebiet

gewinnt daſelbſt an Ausdehnung und pflanzt ſich oſtwärts fort
ſo daß für unſre Gegenden wärmeres trocknes und ruhiges
Wetter bei vorwiegend geringer Bewölkung zu erwarten iſt

Bericht des Berliner Weilerbnreaus vom 5 Juli
8 Uhr morgens

männlichen Geſchlechts Anfnahme der Hansvater der betr Anſſlalt Goskar in einer zu Hannover abgehaltenen Verſammlung des Windrichtung TewpeHr Blümel wird uns als ein ehrlicher offener Charakter ge Bundes der Lehre u a geſagt Handwerkerbund und Statronen v Etn 1 i wer r
ſchildert dem nicht zuzutrauen ſei daß er ſeine Zöglinge miß Bund der Dandwirthe müßten ſtets zuſammenſtehen ſie z hhandle Neben der Anſtalt Gnadenthat befindet ſich die Anſtalt müßten zuſammenkätnpfen dänn werden ſie auch zuſammen ſingen Meinel 758 W bedeckt u
Kreuzhilfe, ein Aſyl für epileptiſche uſw weibliche Perſonen Damit ſoll wöhl auf einen Siegesgeſang angeſpielt ſein Swlnemünde e 763 r I

welche unter der Auſſicht der Oberin Johanna v Norden Aus Neumünſter wird den Kieler Neueſten Nachrichten vom Kann es Rocw dedect 14
flycht ſteht Die polizeiliche Aufſicht wird vom Gemeinde 30 Juni geſchrieben Wie uns mitgetheilt wird war der Hannover 766 W 3 bedeckt 14vorſteher Hrn Siebert über beide Anſtalten ansgeübt Arzt hieſigen Firma Hencke u Schack während der Kanalfeier von der Bern e 2728 heiler 14
für beide Anſtalten iſt Hr Dr Bode in Thale Es wäre zu chineſiſchen Regierung ein größerer Auftrag zur Lieferung von Breslau 765 NW 3 halbdedectt t
wünſchen daß baldigſt eine Aufklärung hinſichtlich der kürzlich Kebensmitteln als Wurſtwagren Fleiſch Käſe c übertragen Bamberg e 761 N 3 h i6
vom Arnſtädter Anzeiger anfgerührten angeblichen Uebelſtände worden Das iſt ja ſehr erfreulich werden aber die Fleiſch F 7 a
erfolgt waaren auch noch gut in China aukommen Das Kölner Frag 761 PRuw 1 woltig 15Dresden 5 Juli Zu dem Raubmord in Olbern Tageblatt berichtet FJieghug 22 Juni Geſtern fand man Trieſt 759 O 4 bedeckt 21
hauf wird weiter berichtet daß der Schädel des ermordeten hier die Leiche eines älteren Mannes der ich erſchoſſen hat Petersburg o J halb degt
Roihe mit zwei Hammerſchlägen zertrümmert und das Gehirn Der Selbſtmörder hatte ſich heute vor Gericht wegen Tragens ne 3 Juw Diener z
vollſtändig r worden war auch trug der Kopf Spuren von Waffen zu verantworten erſchien aber im Termine nicht ſohenhagen l W 2 bedeckt 2
von weun Meſſerſtichen an ſich Die Hansſuchungen bei dem Das Gericht hätte ſich ſelbſt ſagen können daß der Verſtorbene herdeen 76 SW 1 haldbedeckt 14
verdächtigen Kreher blieben hinter den Erwartungen zurück man der Vorladung ſchwerlich Folge leiſten würde Jm Leipziger Co 77 W 1 wolkig 15fand nichts was als Belaſtungsmaterial hätte dienen können Tageblatt vom 29 Juni wird von dem Soolbad und Kurort Paris 767 NW 2 bedeckt 14
Die Nachforſchungen nach einem andern Verdächtigen waren Dürrenberg geſagt Neuerdings iſt manches von den Bewohnern

dagegen von Erfolg denn man glaubt nunmehr den wirklichen gethan worden was früher zu Beſchwerden der Kurgäſte Anlaß
Thäter in dem Kutſcher Karl Richard Felber aus Görsdorf gab Das wäre auch beſſer unterblieben Der Raſtenburgerz Z in Olbernhau bedienſtet ermittelt zu haben Die Stief vom 25 Juni wird gemeldet Jn den Hamburger Letzte Nachr ichten
r deſſelben wäſcht nämlich für ihn und dieſe beauftragte Feſttagen ſind einem Fremden drei Portemonnaies geſtohlen eins eren Mann die ausnahmsweiſe nicht Magebrachte Wäſche des enthielt 500 die anderen beiden zuſammen eiwa 50,000 M Berlin 6 Juli Zum Fall Hammerſtein ſchreibt die

ruders zu holen Bei Eintritt in die Wohnung Felbers fielen Wie kam der Fremde zu drei ſo großen Portemonnaies Hatte Volksztg Herr v Hammerſtein theilt in ſeinem früheren
dem Mann einige Blutſpüren an der Wand auf und er ſah auch er vielleicht zwei davon vorher aus anderen Taſchen genommen Organ mit daß er eine Ferienreiſe antrete Wie lange die
daß das Bett ſtark mit Blut beſudelt war Unter dem Bette Jn der Triexiſchen Zeitung Nr 185 lieſt man Jm Polizei Ferienreiſe dauert ſagt er nicht Wir aber wiſſen daß ſie
bemerkte er außerdem e blutige Gegenſtände Der gefängniß hat übernachtet ein a idrige unge aus Britannien ſehr lange dauer n wird Von verſchiedenen Seiten
Mann ging r ehe ohne ſich etwas merken zu laſſen fort der ſeinem Vater entlaufen war und ſich in der Umgegend um wird ferner mitgetheilt daß d Kropatſcheck wieder in die
und erſtattete der Behörde Anzeige Unmittelbar Poran erfolgte hertrieb Jn Britannten ſcheinen die J en ſich ſehr langſam wird er er m g Angeireten ſei
die Verhaftung Felbers und dann wurde in ſeiner Wohnung die zu Männern auszuwachſen Aus Frie h in t die Redaktion der Krenuzztg eingetr
Uhr Rothe s gefunden Trotz des erdrückenden Beweismaterials Uelzener Krels Zeitung vom 28 Juni die merkwürdige Nachricht
leügnet er die That giebt aber zu darum gewußt zu haben der Fürſt habe mit Wiſſmann eine mehrſtündi n

im Sachſenwalde unternommen GKladderadatſchDer Ermordete hat ungefähr 204 M bei ſich gehabt



Für Braut Ausſtattungenempfehlen 2 ſehr groſſer Anstvahl und ſolideſten erprobten ung

Sohwarze Weisse und farbige Seidenstoffe
Woeisse Leinen Bettſedern Verüig goniſſe Tafel Tisch Gardinen Steppdecken
m uanäten peste doppeltgereinigte Bettwäsohe u Thee edecke Portièren Schlafdecken S
Lonisiana Wägehetuche Waare Teibwaäsche Hanädtücher Möbeistoffe Reisedecken
Hemdentuche Inletts Drell Vnterröcke wüsch u Stauhtüeher Lauferstoffe Bettdecken
Renforcé dowias Betizeunge Blusen Gorsets Taschentücher ete Teppiche Tigch u Komodendecken

Verkauf wie belcaruat zu allerbilligsten festen reisenm
Spezielle Preisangaben unterlaſſen wir da ſich die Billigkeit der Wagren doch nur bei gleichzeitiger Beſichtigung derſelben ergiebt

Brummer Benjamin
Gr Ulrichſtr 23 Part u I Etage

Jeder am Lager befindliche Gegenſtand iſt mit deutlicher Preisangabe verſehen dadurch wird der
Einkanf ſehr erleichtert und iſt jeder auch der Nichtkenner vor Verthenerung geſchützt

Kiümecdergarten Seeben Albert Herrmann Nachf
S S Halle a 67 Obere Leipziger Straße 67äihril und Loprr von finutl Reiſeartikeln und feinen Lederwagren

Gröſ tes Lager in

von Eyssell Weidling Laurentiusstr 7 Aufnahme von 2Zöglingen jederzeit

HoBkBSWasaren Verkaufdes Ahrenlagers von Otto Reiche

empfehlen als Specialität VNecesgair C8 RucksäckeWFin allen Größen

2 S Reisekoffervn r Ulrichſtraße Nr o Giierd e 2,50 Mk an 277 ädeckertaschene erbst Co Halle g S Rdandteſchen Plaidhüllen
we ſowie ſämmtliche Artikel6ag Und irtaſchen es el zur Reiſe Auseüſtung int r hen 2 bekannter GütePetroleum o W d m Bei ſtreng vecler Bedieemg die billigſten Preiſe

Villigſte e u Wer ſioſte n ige aſchen Bitte genau auf Firma zu achten
riebehe I Jan Albert Herrmann Nachf Sberesgjpsiget StrafeKlein Jndnuſtrie Reiſenecreſſaires gefüllt SattlerwaarenFabrit

Billige r bei eonlanten e e Plaidriemen h a Sh DD hriſche u Böhmiſche FichtenSkizzenbücher e e n e ne
ars Sehumnnn Gr Steinitr 30

all dchreihmagchino Shiote Hrezge

e 15,000 im Gebrauch Preis 150 Mk Beſte Albin Hentze
S W weil einſachſte ſchreibt alle Sprachen

e e Gebr Dietrieh Magdeburg 24 SchmeerſtraſteGeneral Verlreter Wiederverkäufer ſucht 24 Vahrrs IcenunfI 77 7 e Jn Folge Uebernahme eines Fabrik
lagers bin ich in der Lage beſte moderne

Fahrräder
bekannt und bewährt

gegen kaufenI aire Katalog gratis
s Andenken verſehen mit ſämmtlichen Neuheiten zu

außerordentlich billigen Preiſen zu ver

zheumatismus Gicht und damit verwandte Teiden Eel Sgeſheng t gratis S
die Lär itz ſchen Waldwoll Prodnete G rledenheitogeſhenke p anenrotn Geiſt 15 dnheſſet

aus Reinda in Thüringen in HentzeWatte Oel Fichtennadel Bade Extract und dergl e e WMaf rer o uund jetzt für Halle a S nur allein echt zu haben bei 24 S J S ſieh Zö rig vrenſabrit
e r ehlt in neueſter u beſter KonſtruktionW A PPatZ 9 Gr Ulrichſtr 9

Ziegeleimaſchinen Perkanf S

Meine J
S e Jreſch Drill u Häckſel

e W Maſchinen JaucheS S pumven Vertheiler e
Revaraturen aller Arte ſpeciell an Lokomobilen u

Dreſch Maſchinen exakt
dauerhaft und billig

x

iegelmaſchine 12 15,000S Tußbodenfarben und Tacke ne
1 sroſe Walzenmöſe f Schlaäe Oelbermann sn nen ſchnell und ſind an Haltbarkeit unerreicht amotte e r J
8 Hartaußwalziverke verſch Größe d Holländ FussbodenlachErnst Jentasch Lriy tt 29 e eng l h

rogerie Roihes Kreuz 1 L Fhrerä Weeant a W beste haltbarete Anstrie h

a a r D s n C0000000000000000 2 sah genetiprihen ſhebar mit pw e e I t Tnooknoet War Meeae BI
äuchenArtillerie Geſchohtransportkaſten Buben Buiemeter rn

in jedem Haushalt zu gebrauchen offerirt à Stück 1 50 3 L s onen e Ingenienr Donn auf der rothen BuchsI Knarbnaum Halle a S Sohreiber Zug Nieder age bei elmbolg Comp Halle a S
r nyonnaooooee es

aut Seiler Halle Saale
Neue Promenade 14 Tuch Versand Geschäaft am Leipziger Thurm

lieferttedes belebige Maass zu IIerrenkleiderstoſfen in aner Kannt besten Qualitäten zu vbiHigsten Preisen

An Sonn und christlichon Feiertagen findet kein Versand statt

Für den Anzelkgenthell verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beibläktern
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